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Abe

Fernschreiben: Promi 20.M  043, 14.00 Uhr, Meldung I

Nr.: 18.

Herrn Staatssekretär Frank

Prag.

Betr.: UK-Stellung Wiczonke.

Lieber Parteigenosse Frank !

Die Untersuchung meiner Personalabteilung, die mir soeben vor-

gelegt worden ist, läßt erkennen, daß die weitere Belassung des

Wiczonke notwendig ist, trotzdem sonst jeder waffenfähige Mann

dieser Jahrgänge im Geschäftsbereich meines Ministeriums grund-

sätzlich der Wehrmacht zur Verfügung gestellt wurde. Bei der

Dringlichkeit, mit der die Äuskämmung auch im Bereich des Reichs

rundfunks vorgenommen werden mußte, ist seitens der Reichsrund-

funk G.m.b.H. von einer vorherigen Abstimmung mit Ihnen abgese-

hen worden. Die jetzt von der Reichsrundfunk-G.m.b.H. näher dar

gelegten Gründe verschaffen mir jedoch die Überzeugung, daß in

diesem Ausnahmefall die weitere UK-Stellung des Wiczonke ver-

antwortet werden kann.

Die Personal-Abteilung hat daher sofort die Verbindung mit dem

Oberkommando der Wehrmacht aufgenommen und wird mit allen ihr

zur Verfügung stehenden Mitteln eine neue UK-Stellung des Wic-

zonke zu erreichen versuchen.

Heil Hitler

Ihr

Gez. Gutterer.

9-16a/43



Abschrift.

Fernschreiben: mdg 13 vom 18.5.1943:

An Herrn

Staatssekretär Frank

in Prag.

Eilt sehr,

sofort _auf_den Tisch !

Betr.: UK-Stellung Wiczonke.

Lieber Parteigenosse Frank !

Die vorläufige Zurücknahme des Einberufungsbefehles für Wic-

zonke ist inzwischen auf Veranlassung meiner Personalabtei-

lung erfolgt. Diese ist von mir beauftragt worden, die An-

gelegenheit zu untersuchen. Sie wird sich auch mit Ihrer

Behörde in Verbindung setzen. Ich hoffe, in einigen Tagen

Ihnen das endgültige Ergebnis mitteilen zu können.

Heil Hitler !

Ihr gez. Gutterer.
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V

erme r k.

Betrifft: Verwaltungsleiter srieh Wiczonka

von der Sendergrp pe Böhmen-Mähren.

Ich habe am l5.5. Generallt.Toussaint gebeten,

die zum l8.5. angeordnete Einberufung des W. um eine

Woche verschieben zu lassen, damit Staatssekretär Frank

in die Lage: versetzt wird, beim Reichspropagandaministerium

gegen die Freigabe dieses unentbehrlichen Mannes von der

Dr.Goebbels-Liste, die ohne Benachrichtigung des Reichspro-

tektors erfolgt ist, Einspruch zu erheben.Generallt.Toussain

hat meiner Bitte entsprochen und mir durch Oberst Brücken-

stein mitteilen lassen, dass die Einberwfung des W.auf den

loal

25.5. verschoben ist.

II. An

SS-Obersturmbannführer Dr. G i e s

zum dort vorliegenden Vorgang

III. Durchschlag an Intendant T h ü r m e

IV. Durchschlag an Oberreg.Rat Dr. O e h m k e.

C

A

s1ng

hede  sbag n

AA8

2w00
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Ct.S.
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f
Prag-Bubentsch, den 16.7.1943.
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher 774-44
L - BV
E67688
0
SECaLU5
An
uap
Persönlichen Referenten
mahuen.
des Herrn Staatssekretärs
C...
19. JULI 1943
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
44-Obersturmbannführer Dr. G i e s,
Prag.
Betr.: D r a p a l, Josef, Oberfeldwebel der Regierungstruppe,
geb. 14.2.1901 in Schimitz, verh., 2 Kinder,
wohnhaft Butschowitz, pol.Bez. Wischau, Feldwebelpavillon.
Vorg.: Dort St.S. 311/43 g vom 10.7.1943.
Nach neuester Mitteilung aus Brünn wird laut Erlaß des General-
inspektorates der Regierungstruppe - GZ. 3611/3 Abt. - der Ober-
feldwebel Josef D r a p a 1 am 31.7.1943 aus der Regierungs-
truppe entlassen. Soweit auf das dortige Schreiben an den Herrn
Wehrmachtbevollmächtigten vom 10.7.1943 kein abschlägiger Bescheid
eintrifft, darf ich bitten, im Sinne der geplanten Maßnahmen einen
ordnungsmäßigen UK-Antrag mit Wirkung vom 1.8.1943 zu stellen.
daal
M-Obersturmbannfühfer
St..1S-19/43



DER HOHERE 44- UND POLIZEIFUHRER

Prag,

den 30.Juli 1943.

BEIM REICHSPROTEKTOR IN BÖHMEN UND MÄHREN

BURGSTADT - RUF: 640-41

BEAUFTRAGTER DES REICHSKOMMISSARS

Adelsstift

FÜR DIE FESTIGUNG DEUTSCHEN VOLKSTUMS

EHEIM.

C

à Itaats■ekretä

B. Nr.

:ichsprotektor

tabui nund mähren.

C

2. AUG. 1943

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

zu Hd.von 4-Obersturmbannführer G i e s

Prag IV.

Betrifft: Drapal Josef,Oberfeldwebel d.Reg.Truppe.

Bezug_: Schreiben v.21.7.43 St.S.IV G-19 a/43.

Anlagen  1.

Ich habe die Uk-Stellung des Drapal zu Gunsten

der Dienststelle des Beauftragten des Reichskommissars

für die Festigung deutschen Volkstums beim Wehrmachts-

bevollmächtigten beantragt.

Die dortigen Vorgänge folgen anbei zurück.

trasa

In Vertretung:

hibh

-Oberstugmbannführer.

-

A

5.α.α.

868192

G-19 b 430

Gt



St.S. IV G - 19 a/43.

Geheim

G.R. mit 2 Anlagen

M-Obersturmbannführer Fischer

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

M-Obergruppenführer Frank ist damit einverstanden, daß

im vorliegenden Falle der Uk-Antrag von der Dienststelle

des Beauftragten des Reichskommissars für die Festigung

deutschen Volkstums ausgebracht wird. Für die entspre-

chende weitere Veranlassung bin ich zu Dank verbunden.

orasa

4-Obersturmbannführer.

J. mille

Fl. Meliher:

Auf huotag von Chef soll

bMdaf

Napal füs den Faligangshau ine

ak gelellt weden, dugabe der

Berhiffigang: Beheenng u. Berehug

23.

dentihe hsieter,

librise Permalien:siche St-Schreie

v18.7.43.

Ver Vorgang gehl alid teo

2572

am de  Bird de Staatnehr.

purick.



10. Juli 1943.

Der Höh, H- u. Pol.

St.s.311/43g·V

DaLOJ

(.S

Geheim

trenedO-

CODE

.eindnneX anS

nl ba ng t lt

1943

1.)

An Herrn

aata

Wehrmachtbevollmächtigter beim Reichsprotektor und

Befehlehaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren,

P r e g, XIX,

Platz der Wehrmecht 5.

saasa

-

Sehr geehrter Herr General !

In einer meiner Dienststellen soll der zur Entlassung aus

der Regierungstruppe anstéhende Cberfeldwebel Josef Drapal

aus Butschowitz beschäftigt werden, Drapal ist deutscher

Staatsangehöriger. Mit Rücksicht darauf, daß Drapal infol-

ge einer Herzangina nicht mehr kriegsverwendungsfähig ist,

wäre ich dankbar, venn Sie sich grundsätzlich mit seiner

Uk-Stellung einverstenden erklären würden. Sobald eine

entsprechende Mitteilung vorliegt und die Entlassung von

Drapal aus der Regierungstruppe erfolgt ist, wird ein ord-

nungsmäßiger Uk-Antrag gestellt werden.

Heil.Hitler!

4-Obergruppenführer.

2.)
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2.) Durchschrift an

V-BEA\1LE.8.88

4-Obersturmbannfiihref Jacobi

10.

 d

Die dort. Vorgänge sind angeschlossen.
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24.0kt.1944.

00

St.M. IV G - 22 e/43.

Uk-Stellung von it-Unterscharführer Dr.Seidel.

Dort. Schreiben vom 8.7.d.Js. - Zeichen AV/1a/

X07/Ma/A.

An das

W-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt

Personalant,

Berlin-Lichterfelde-West,

Unter den Eichen 126-135.

om Wehrbezirkskommando Eger wurde die Ük-Stel-

ung von H-Unterseherführer Dr. Seidel inzwischen

enehmigt.

Heil

Hitler!

2114-

Ministerialrat.

o m

8ms19

22-h3



WEOI

. IV G - 22 e/43

latereohazfunr Prag, den 30. Sept ember l944.

ort.e 2015en 1.a 0.7..da. - 18 t10 1/1/

l.) V er me r k .

0

Betrifft: Uk-Stellung des H-Uscha. Dr.Karl Seidel.

irtschteta-gtoilungeheaptant

Sapn3a

eriis- ieets-Die Uk-Stellung des Dr.Seidel ist vom Wehrbezirks-

Hlea

ebrte2.)Z.d.A.1 Sgr moede 2 1-sl.

CV

-rasepoiuaree r.fetle

T

2
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.Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Berlin,
den 8. Juli 1944
Personalamt
Lichüerfelde-West
Unter den Eichen 126-135
Eingan
sprecher : Ortsverkehr 76 5261
App.: 165 -
Fernverkehr 7651 01
Elngeg.
1 2. VII 194
An den
ktatzeichen:
Deutschen Staätsminister
1/1a/07/Ma/A.
für Böhmen Mähren
Antwortschreiben unbedingt
igeben!
Prag IV
Betr.: Uk.-Stellung des 4i-Uscha. Dr. Karl Seidel, geb. 19.6.10
Bezug: 4-FHA 12 i 12/26/Amt v/IIb (9) vom 1.12.43
Anlg.: - o -
Unter Bezug auf obiges Schreiben wird erneut anheimgestellt, die
Uk.-Stellung für W-Uscha. Dr. Karl Seidel beimy Wehrbezirkskommando
Eger zu betreiben, da ein von hier gestellter entsprechender Antrag
an das WBK Eger bisher unbeantwortet geblieben ist.
Der Chef des Personalamtes
i.A.
Im Antworifchreiben, Aften
Zeichen und Datun angeben
4-Obersturmführer
Herm
Grinth
NG-22</43
R-3417
bitte wenden !
B 26. 30 0€0 2. 44



V e r m e r k.

44

Nach Auskunft von OrR.Urbanus ist Dr. S e i d e l' als

WON

Reg.Kommissar in Nachod eingesetzt worden.

Seine Uk-Stellung vurde von Gen.Ref. I/2 bereits am

17.2.1944 beantragt und am 1.6.1944 ein Ersatzmann für

Dr.S. benannt. Entscheidung des WBK , Eger, steht noch

Prag, den 3.August 1944.

Withr

AY

Strde

10

57115

WONNN



St.M. IV G - 22 d/43.

Prag, den 21. Juni 1944.

1.) Vermerk:

In Sachen #-Unterscharführer Dr.Seidel ist eine weitere

Mitteilung vom ½-Führungshauptamt bislang nicht eingelangt.

Unterscharführer Dr.Seidel wurde inzwischen von der Waffen-

entlassen und bewirbt sich zur Zeit um seinen Einsatz als

Regierungskommissar im Protektorat. Der Vorgang befindet

sich bei Oberlandrat Dr.v.Watter zur Stellungnahme.

2.) Wv. am 21.7.1944 bei dem Unterzeichner.

Wederuotgelegt am

P2



4-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Berlin,
den 20. Mai 1944
-
Personalamt
Lichterfelde-West
Unter den Eichen 1264135
Fernsprecher: Ortsverkehr 765261
App. : 165
füe B
Fernverkehr 7651 0f
Eingt
.
ngog 24.MAL1944
Diktatzeichen:
:
AV/1a/05/IK/Da.
An den
flnl
Beach
Im Antwortschreiben unbedingt
Deutschen Staatsminister
anzugeben!
für Böhmen und Mähren
Prag-IV
m mdo m
Betr.: Entlassung des M-Uscha. Kafl Seidel, ageb.
49.6.10
Bezuga
u. diess. Schreiben vom 16.3.  AV/ia/0/ek/Da. -
Anlg.: ohne
B
3
Das Personalamt im 4-Wirtschafts-ervaltungshauptänt bittet dringend un
Mitteilung, ob für den
a
geb. 19.4.1910,
4e
4-Uscha  Karle S e i d dl
,
den Wehrbezirkskommar■s Eger ein rsa zmann zum Zwecke seiner Uk.-Stellung
namhaft gemacht wurde.
Eine längere Kommandierung zur dortigen Dienststelle des Seidel ist be i
der derzeitigen angespannten Personallage für das #-W.-v.-Hauptamt
b.W.
&



M4a

nicht tragbar.

Der Chef des_ Personalamtes

i.A.

1mer

O

Sm Antworischreiben, Abten-

4-Untersturmführer

db m un m

3

57113

NSM



- Fihrungshauptamt
Berlin, den 26. Oktober 1943
12 i 12/26 / *t V / I1b (9)
Tgb.Nr. 262/10.43
Beth.
Uk.-Stellungidps/-Unterseharführers Dr. Karl S e i a e l
:
geb.#19.611910
SIOR
ort. v0r88 r. 0145 von 22.10.1943
TU
.:
-o
S
a  s 
An den
Deutschen Staatsminister
Eingeg 3.0 X. 1943
fir Böhmen-Lahren - Prag -
8h2217
An
Bearl
J4
it Beziehung auf den obenbezeichneten Vorgang wird mitgeteilt,
Mamfat
dass Ihr Antrag auf Uk.-Stellung des H-Unterscharfthrers 5 e i d e 1
an seine Lienststelle zur -tellungnahme übersandt wurde und in den
Hßehsten Tagen mit der Erledigung gercchnet werden kanif.
Sobald die tellungnahme hier vorliegt, erhaltcn sie weitere 'achricht.
4
hmagongy
-Obersturebannführer
PA
St.M.πG-22c/43



Prag, den 8.Oktober 1943.

II b - Az.: 23/1/Ba

Betr.:UK-Stellung des /-Unterscharfuhrer Dr. Karl S e i d el

An den

 C d a

LE

N

-lirtschafts-Verwaltungshauptant,

KA

-Oberfihrer F a n z l a u,

US

EO

EI

Berlin-lichterfelde-Kest.

tiira

Unter den Eichen 126.

Zu obigem Bezug teile ich mit,daß für den bei- der dortigen

Dienststelle tütigen -Unterscharführer Dy. Karl Seidel

vom Deutschen Staatsminister für Böhmen wad Mhren ein

uk-Antrag gestellt worden ist.Eine Anfrige bei -Obersturm-

führer Dr. Kielmann hat jedoch das Ergebnis gehabt,daß

Seidel im Augenblick nicht abkömmlich wäre.Da an der ukk

Stellung Staatsminister K.H.F r a n k aus politischen

Gründen sehr interessiert ist,möchte ich zich fur einen

günstigen Entscheid in dieser Sache ganz besonders dringend

einsetzen.

Dun enguedan-

Generalleutnsnt der Waffen-i.

$\vg$ 22-}$



St.M. IV G - 22 b/43.

Prag, den 29. September 1943.

kV

W

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

3 0. IX. 1943

i-Hauptsturmführer Guttenbrumner.

In Sachen Freigabe von li-Unterscharführer Seidel beziehe

ich mich auf die dort. Zuschrift vom l5.9.d.Js. - ohne

Zeichen und bitte, von dort aus bei i-Gruppenführer Frank

in dem Sinne zu intervenieren, daß die Freigabe von Unter-

scharführer Seidel baldmöglichst erfolgt.

0tira

cde-

2.) Wv. am 29.10.1943 bei dem Unterzeichner.

e0bt

WeDetdorgelegt am

29.12.43.

St.

W



Der Befehlshaber
Prag I, am 15.September 1943
der Waffen-ß Böhmen u. Mähren
Adjutant
1 6. IX. 1943
Betr.: Uk.-Stellung d.i-Uscha. Dr. Karl S e i d e 1
Bezug: Dort. Schreiben - St.S. IV G - 22/43 vom 2o.8.1943
An den
Persönlichen Referenten
Höheren p- u.Polizeirührers beim
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
H-Obersturmbannführer, Ministerialrat Dr. G i e s,
P
r a g
IV.F
Seldel
Beifolgend überreiche ich ein Schreiben in obiger Angelegenheit
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
Ich bitte um Weisung, ob von unserer Dienststelle aus ein noch-
maliger Vorstoß beim Wirtschafts- u.Verw.Hauptamt-il, vielleicht
bei H-Gruppenführer F r a n k, unternommen werden soll.
m
20108
Wh
T
Eh22 61



4-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt

Berlin, den 8. September 1943

Personalamt

19

Az.: AV/1a/07/Schö./Da.

An den

Befehlshaber der Waffen-i

Böhmen - Mähren

Adjutant

Prag

Nürnberger Str.27

Betr.: Uk.-Stellung d.i-Uscha. Dr. Karl Seidel

Bezug: Dort.Schr.v.23.8.43

Auf das dortige Schreiben an das Hauptwirtschaftslager II der Waf-

fen-i Berlin, wird mitgeteilt, daß von hieraus eine Uk.-Stellung des

4-Uscha. Dr. Karl S ei d e l ,

nicht befürwortet werden kann, da er Sachbearbeiter in der Prüfungs-

abteilung für Rechtssachenist und eine geeignete Ersatzkraft nicht

vorhanden ist.

Der Chef des Personalamtes

a

1.A.

4-Untersturmführer



DER BEFEHLSHABER

Prag, den 24. August 1943

DER WAFFEN-G4 BOHMEN UND MÄHREN

Nürnberger Strafe 27

ADJUTANT

y

BuirdesS

dirs

Anlg.:

--

Few

40 

CW

24. AUG. 1943

U. dem

Persönlichen Referenten des

Höheren - und Polizeirührers beim

Reichsprotektör in Böhmen und Mähren,

H-Obersturmbannführer, Ministerialrat

Dr. G i e s

Prag

AI

Czernin-Palais

Obersturmbannführer!

S

Bezugnehmend auf anliegenden Vorgang überreiche ich beifol-

gend einen Durchschlag meines Schreibens an -Obersturmführer

Dr. K i e l m a n n mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Ich halte es für richtig, vorerst die Stellungnahme des #-Obert

sturmführers Dr. K. abzuwarten, um bei einem eventuellen ab-

lehnenden Bescheid mit Ihnen, Obersturmbannführer, gemeinsam

weitere Sehritte zu besprechen..

-Hauptsturmführer

COIrE

NG22a43

141



DER BEFEHLSHABER

23. August 1943

DER WAFFEN-4 BOHMEN UND MAHREN

Prag, den

Nürnberger Straße 27

21

AAA

Betr.: Uk-Stellung des -Uscha. Dr. Karl S e i d e 1 .

Bezug: -0-

Anlg.: -0-

An das

-Wirtscharts-Verwaltungs-Hauptamt,

Hauptwirtschaftslager II der Naffen-,

z.Hd. -Obersturmführer Dr. K i e 1 m a n n ,

B e r l i n - Sudende

a

Zu dem obigen Bezug teile ich Ihnen nit, daß für den bei der

dortigen Dienststelle tat en -Uscha. Dr. Karl S e i d e 1

vom Reichsprotektor in Böhmen und Mthren ein Uk-Antrag ge-

stellt worden ist. Die Freigabe des Genannten wird vom Amt

des Reichsprotektors, #-Obergruppenführer und General der

Polizei, Staatssekretär F r a n k , aus politischen Gründen

dringend befürwortet.

Wenn es irgend möglich ist, bitte ich dem Antrag stattzugeben.

Für Hergabe einer Stellungnahme in dieser Angelegenheit wäre

ich Ihnen dankbar.

2AT00

i-Hauptsturmführer

1M1



St.S. IV G - 22/43.

Prag, den 20. August 1943.

22

G.R. mit 2 Anlagen

M-Hauptsturmführer Guttenbrunner

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Ich halte es für F-ireichend, wenn Sie sich zunächst

mit 4-Obersturmfu

Kielmann in Verbindung setzen

und die Nachricht übermitteln, daß vom Amt des Reichs-

protektors aus politischen Gründen auf die Freigabe von

-Unterscharführer Seidel Wert gelegt wird. Für eine

kurze Mitteilung über das von Ihnen Veranlaßte bis zum

25.8:d.Js. bin ich zu Dank verbunden.

2AT02

4-Obersturmbanpführer.



Igo galpve
ia.bo
Al■sch, den 31. 7. 1943.
A■schBudetengau.
Kegelgaffe 13
Fernruf Ar. 3225
An den
Telegramme: Richard Dobl
Ichließfach: Ar. 72
Staatssekretär und
Obergrüppenführer der SS
Karl Hermann
-Frank
P r a g / Reichsprotektorat
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Betr, Dr. Karl Seidel, städt. Rechtsrat
in Asch: dzt: Uscha bei der Waffen SS:
Lieber Landsmenn Karl !
Zu erst meinen herzlichen Glückwunsch zu Deiner Beförderung
e
zum " Obergruppenführer der SS " . Nehme diesen in voller Aufrich
tigkeit entgegen .
Nun zu dem eigentlichen Grunid meines Schreiben :
Dr. Karl Seidel ist infolge eines langjährigen Magenleidens
operiert worden und wurde i'm der halbe Magen weggeschnitten , so
hrat
Der REIcHSPROTEKTOR rü Bökmen und Mähren hat nun für Dr.
Karl Seidel einen " UK - ANTRAG " eingebracht, weil er diesen Mann
für eine grössere Stadt im Protektorate als Reg. Kommissar haben
will.
Dr. Karl Seidel befindet sich dzt. beim " Hauptwirtschafts=
lager II der Waffen SS , Berlin - Südende , Turmstrasse 4 " welches
vom SS- Obersturmführer Dr. Kielmann geführt wird und eine Neben=
stelle des " SS - Wirtschafts - Verwaltungs - Hauptamtes " ist,
welches dem Obergruppenführer P O H L_ unterstellt ist .
Jch komme nun aus nachstehender Begründung Dich zu bitten,
den eingebrachten UK- ANTRAG des Reichsprotektors zu unterstützen,
da Du in Deinem Dienstgrade alszs Obergruppenführer, bestimmt
beste Verbindung zu SS- Obergy anünführer POHL besitzt und es Dir
möglich sein wird Ogrf. Pohl  tten , auf den unmittelbaren
Chef des Uscha. Drl Karl Seidey dert estf: Dr. Kielmann einen Ein=
gluß zu nehmen , damit dieser deniDr. Karl Seidel für day Protekto=
rat freigibt und Dr. Seidel am 1ì S e p t e m b e r l943
den Posten als Reg. Kommiasar antreten kann
dauernd " gvh" gestellt wurde , so könnte er vielleicht im Protek=
•
Da ja Dr. Seidel
torate für-das Reich einen grösseren Dienst leisten , als wie er
dies bei seiner jetzigen Dienststelle zu tun vermag .
Nun die eingentliche Begründung meiner rein persönlichen
Bitte :
Jch habe als l. Beigeordneter der Stadt AScHi, zu Dir ehr=
lich gesprochen , auch einen kleinen lokalenvt
unseren städt. Rechtsrat Dr. Karl Seidel , nata- uem Kriege sobald
ich ; nähmlich den,
als möglich in seinen eigentlichen Wirkungskreis der Stadt Asch
zurückzuführen , was uns, wenn er sich im Protektorate befindet,
leichter möglich sein wird, als uns dies möglich wäre, wenn Dr.
Seidel nach Kriegsende , sich noch bei der Waffen SS befinden würde.
b.w.
N9-2243



Von der Stadt Asch sind alle führenden Personen , wie
städt. Rechtsrat - Stadtkärmerer u.s.w. zum Wehrdienst einge=
zogen , so daß Bürgermeister Dipl. Jng. Gustav Geipel und ich
die einzigen Personen sind , die verantworelieh zeichnen und
ist es schwer , den ganzen Apparat so im Laufen zu halten, wie
dies besonders nach Beendigung des Krieges der Fall sein muß .
Lieber Karl !
Jch bitte Dich nochmals Deinen Einfluß
bei Ogrf. PoHL geltend zu machen , damit dieser wieder den Ostf.
Dr. Kielmann ersucht, dem UK- ANTRAG für den Uscha. Dr. Karl
Seidel , den der Reichsprotektor eingebracht hat , STATTZUGEBEN
Mit bestem Dant- und herzlichen Winschen
grüßt mit
"Heil Hitler
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DISCHESKEICH

An den

Staatssekretär - Karl Hermaon F r an k

Obergruppenführer

der SS

P R A G - Reichsprotektorat

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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